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reslauer Kreisblatt. 


Bekanntmachungen. f 
Mehrſeitige, von Koͤniglichen Regierungen und Landraths-Aemtern, fo wie von Gemeinde⸗Behoͤrden an 
mich gerichtete Fra zen über die Ausführung der Wahlverorönung vom 3Often, und die Handhabung des 
Reglements vom 31ſten v. Mts, beantworte ich, im Einverftändniffe, mit dem Koͤniglichen Staats⸗Mi 
niſterium, wil folgt: e Rr 5 b 3 
1. Die $ 10 der Verordnung ſteut den allgemeinen Grundſatz auf, NET FL 
daß die Urwähler nach Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden direkten Staatsſteuern in 

drei Abtheilungen getheilt werden ſollen. 

Es Hat daher jeder Utwähler das Recht zu verlangen, daß er mit allen direkten Staatsſteu⸗ 
ein, die er irgend wo im Preußiſchen Staate zahlt, zum Anſatze gebracht werde. Allein diejenigen 
Behörden, welch die Urwähler⸗ und Abthellungs⸗Liſten aufſtellen, find, von Amtswegen, nur dieje⸗ 
nigen Steuern bei jedem einzelnen Urwaͤhler in der Liſte anzugeben verpflichtet, welche derſelbe reſpektive 
in der Gemeinde oder im Wahlbezirke zahlt. Den Betrag der außerhalb dieſer Grenzen zu zahlenden 
Steuern muß der Urwaͤhler derjenigen Behörde, welche die Urwaͤhlerliſte auſſtellt, reck tzeitig und fpäter 
ſtens innerhalb der Reklamationg-Frift gegen die Lifte (H 15 der Verordnung) glaubwürdig nagmweifen, 
widrigenfalls es bei dem Anſatze der Behörden bewendet. 8 

2. Jeder Urwahler darf nur in einer Abtheilung waͤhlen, auch dann, wenn er mehr als ein 
Drittel der Geſammtſteuer zahlt. 775 

3. Wird bei Bildung der erſten Abtheilung das erſte Deittheil der Geſammtſteuer dadurch 
überſchritten, daß der letzte in die Abtheilung fallende Urmähler einen großeren Steuerbetrag zahlt, als 
zur Erreichung des erſten Deittheils der Geſammtſteuer erforderlich iſt, fo wird bei Bildung der beiden 
folgenden Ableitungen nut derjenige Theil der Geſammtſt : urr zum Grunde gelegt, welcher nicht von den Ur⸗ 
waͤhlern der erſten Abtheilung getragen wird, dergeſtalt, daß diejenigen, welche die Hälfte dieſes Reſtes 
der Geſammtſteuec tragen, die zweite, und alle Übrigen die dritte Abtheilung bilden. 

Wenn beifpielsweife die Geſammtſteuer einer Gemeinde, welche einen Urwahlbezirk für ſich 
bildet, 600 Mehlr. betrüge, und ein Urmähler: allein 220 Rtgle. Steuer bezahlte, fo würde diefer die 
erſte Abtheilung bilden, die zweite Abtheilung aus denjenigen beftehen, welche die naͤchſten 190 Rthlr. 
aufbringen, und die übrigen wurden zur dritten Abtheilung geboren. In derſelben Weiſe wuͤrde die 
Abtheilungsbildung vor ſich gehen, wenn von den beiden Hoͤchſtbeſtuerten der eine 170 Rrhir,, der an⸗ 
dere 50 Rehlr, Steuer zahlte, in welchem Falle dieſe beiden die erſte Abeheilung ausmachen wurden 


u. ſ. w. 7 | | | | 2 
44. Aus den gh 10 und 14 der Verordnung gebt bervor, daß jeder Urwahlbezick in drei 
c e e und jede Abtheifung ein Deittheil der Wahlmänner wählen ſoll. A 
biefem leitenden Glundſotze muß feitgehalten werden. Wo dabet die Beſtimmung des $ 10 der Ver⸗ 
ordnung und des 9, 4 bes Reglements, daß unter g. Wiſen Bedingungen die Geſommtſumme der . 


ern gemeindemeife berechnet, und eine allgemeine Abthrülungsliſte für die Naa d e 
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werden fol, in einzelnen Faͤlen zu dem Reſultate führen follte, daß in einem Urwahlbezirke eine Abs 
theilung ganz aufsallen wurde, iſt für dieſen Urwahlbezu unter Zugrundelegung der Geſammt ⸗ Steuer, 
welche der Bezirk aufbringt, eine abgeſonderte Abtheilungsbiſ ung vorzunehmen. f 

5. Ebenſo iſt es erforderlich, daß da, wo nach § 0 der Verordnung eigene Militair⸗Urwahl⸗ 
Bezirke gebildet werden, die Abtheilungen innerhalb derſelden und Überall nach den Grundfägen der 
aer ee mit Hinzurechnung der etwa ſonſt von den bezuͤglichen Urwaͤhlern au ch⸗ 
ten birekten Staatsſteueen formitt werden, zu welchem Ende die Civilbehoͤrde ($ 11 der Gua 
eine Einſchaͤtzung nach dieſen er A von Amtswegen vorzunehmen hart. 
6. Sqhleßlich bringe ich die Vorschriften des 9 7 des Reglements, wonach die von den 
Landwehrmaͤnnern ausgeffiliten Auszüge noch vor dem Wahltermine ſich in den Haͤnden des Wahlkom⸗ 
miſſars befinden ſollen, nachdem die Militärbehoͤrden dem entſprechend vom Herrn Kriegsminiſter inſtru⸗ 
itt find, in Erinnerung, und bemerke, daß in denje igen Fällen, wo das Landwehrbataillon zwar zufams 
mengezogen, aber nicht aus feinem Bezüke abgerückt iſt, die Auszüge aus den Abthellungsliſten direkt 
an den Commandeur des Bataillons zu ſenden ſi dd. — 

Berlin, den 18. Jun 1849. 3.3.) Der Miniſter des Innern von Manteuffel. 
Vorſtehend⸗ Veſtimmung dringe ich zur Kenntniß des Kreiſes und vetweiſe wegen der Aufnahme det 
Urwaͤhler⸗, ſo wie der Abdtheilungs⸗Liſten bezuglich der Epecificitung der Steuer⸗Betraͤge auf den passus 
I. vorſtehendet Biſtimmung. 
Br Breslau den 26. Juni 1849. Koͤnigl. Landroth. Graf Königsdorff, 


— —— — — —— — . — — 
Betreffend die Ausfuhrung der Wahl der Abgeordneten zur D. Kammer. 
Mit Bezug auf den am 18. d. M. mit den Gerichtsſchteibern des Kieiſes abg haltenen Termin, in welchem 
von mir der 4. Juli a. o. zur Einreichung der Urwaͤhlerliſten ſo wie der Abtheilungs⸗Eſten von jedem 
Wahlbezirk beſprochen und beſtimmt wurde, mache ich die Dorfgerichte nur noch beſonders darauf auf⸗ 
meikſam, daß mir kein Beziek mit Einreichung der Liſten ꝛc. an dem genanaten Tage im Ruͤckſtande 
bleibt, weil mich jeder Ruͤckſtand zu einem Strafboten veranlaffen. würde, und was ich nicht gern 

möchte; ich vertraue hierbei auf die Gerichts ſchreiber. 


Breslau den 29. Juni 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königs dorff. 
Franz Gladiſch, Hofgaͤrmnerſohn in Altſchlieſa, David Warkus, Knecht in Rothſuͤrben. 
Johann Nawroth, Freigärtner in Boguslawitz. Gottfried Gudermuth, Freigärtner in Grunau. 
Gottlieb Geisler, Knecht in Jackſchoͤnau. David Wallor, Baueiſohn in Polniſch Kniegnitz. 


Karl Fiſchler, Dreſchgaͤrtnetſohn in Groß Suͤrrding. Friedrich Babatz, Brauer in Bogenau. 
Vorſtehende Mannſchaften find zur naͤchſten Einziehung deſignict, und haben ditſelben etwa anzubrin⸗ 
gende Reklamationen bei Zeiten einzureichen, event, ſpaͤter auf diefelden keine Rückſicht genommen wer⸗ 
den wird. Breslau, den 28. Juni 1849. Knappe, Feldwebel. 

Betreffend die Ausübung der Jagd im Belagerungs : Rayon. 
Bezüglich der etwa gewuͤnſchten Ausübung der Jagd im Beilage tungs ⸗Rapon haden mir die hierzu 
Berechtigten ihr Geſuch ſchriftlich einzureichen, um demnaͤchſt wit dem Gouvernement zuſammen treten 
zu koͤnnen. Breslau den 26. Juni 1849. Königl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Die Nachtpat ouillen b. treffend. 
Die Diebſtaͤhte kommen noch immer in vermehrter Anzahl vor, und verweiſe ich deshalb auf meine 
Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 31. Januar a. o., nach welcher die Pattouillen im Dorfe und um daſſelbe 
zur Unteiſtützung des Dorfwaͤchtets ſtattfinden ſollen. vr 
5 Breslau den 26. Juni 1849. Koͤnigl. Landratb, Graf Koͤnigsdorff. 


Aufenthaltsermittelungen. 5 
Der im Breslauer Kreife wohl an den meiſten Otten gekannte Gerichtsſchreiber Foͤltel von Polniſch 
Peterwitz iſt ſeit dem 18. d. M. von Hauſe weg, und feine Frau um fein Verdleden bekümmert. 
Deshalb veranlaſſe ich die Dorfgerihte auf den Foͤlkel zu vigilien, en e ) 
Breslau den 26. Juni 1849, pi Köniz, Landrath, Graf Königsdorff, 


Am 9. d. M. hat ſich der bei dem Bauerzutsbeſitzer Kluge zu Opperau dienende Schaafjunge Wil 
helm Aulich, wegen eines Dienſtvergehens heimlich aus feinem Dienſte entfernt. jr 2 

Derſelbe iſt 17 Jahr alt, klein und ſchwach, war mit einer weißen Schirmmuͤtze, einer geflick 
ten Unterziet jacke, leinwandenen Hoſen und Niederſchuhen bekleidet. 


Falls Aulich im Kreiſe betroffen wird, iſt derſelbe anzuhalten und an das Dorfgericht zu 
Opperau abzuliefern. | 
Breslau den 26. Juni 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Kͤnigsdorff. 


.. 0 7 . 
In der Vorunterſuchung wider den Schuhmacher Gottfried Schmidt aus Neudorf Commende erſuchen 
Ein Königl, Landraths⸗Amt wit ergebenft den gegenwärtigen Aufenthalt des Schmidt balogefäligſt er⸗ 
mitteln und uns Auskunft geben zu wollen. ' 
* Wir bemerken, daß Schmidt angegeben in Neudorf Nr. 79 gewohnt zu haben. 5 
Breslau den 19. Juni 1849. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. Abeheitung für Strafſachen. 
Dittrich. 
Vorſtehende Aufforderung bringe ich zur Kenntniß des Kreifes, mit der Veranloſſung mir falls Schmidt 
im Kreſſe lebt, von feinem gegenwärtigen Aufenthalte Nachricht zu geben. 
Breslau, den 26. Juni 1849. Königl. Landrath, Graf Königsdorf. 
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Der Staliner Carl Wenzel, 17 Jahr alt, weise che Haare, treibt: ſich vagadondirend derum, weshalb 

derſelbe, wo er betroffen wird, aufzugreifen und an die Ortsgerchte zu Woiſchwitz abzuliefern iſt. 
Breslau den 27. Juni 1849. Koͤniglicher Landrath, Graf Köͤnigsdorff. 


Bekanntmachung. a . : 
In den letzten Tagen find mehrfach aus Dorffbaften des hieſigen Kreiſes Cholera-Kranke zur Aufnahme 
in hieſige Heil-Anſtalten hergebracht worden. Abgeſehen von den Bedenken, welche einem weiteren 
Transporte derartiger Kranken entgegenftchen, muß das Polizei- Praͤſidium darauf aufmerkſom machen, 
daß die Klaͤſter der Barmherzigen Brüder und der Eliſab thinermnen zur Aufnahme von Cholera⸗Kran⸗ 
ten gar nicht beſtimmt find, die beiden wirklichen Cholera⸗Lazarethe aber, namtich im Hoſpitale Alters 
heiligen und im alten Seminar-Gebäude in der Neuſtadt, aus ſtäͤdtiſcen Mitteln unterhalten werden, 
und nur gerade für das eigene Beduͤrfniß der Stadt ausreichen. Es können daher weder für jetzt noch 
kuͤnftig Cholera⸗Kranke in hieſiger Stadt aufgenommen werden, vielmehr muß den ausmärtigen Ges 
meinden oder einzelnen Angehörigen überlaffen werden, für die Verpflegung und aͤrztliche Behandlung 
der an der Cholera erktankenden dortigen Einwohner anderweitig zu ſorgen. 


Breslau den 21. Juni 1849. 5 SE 
Königliches Polizei⸗Präfidium. 
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich mit Hinweiſung auf meine deshalb ſchon am 16. April a. © 
in das Kreisblatt Nr. 16 Seite 7475 eclaſſene Beſtimmung zur Kenntniß des Kreiſes, und erwarte 
die ſtrikte Befolgung. ’ - 
Breslou den 22. Juni 1849., Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff 
Das herrenloſe Pferd und Gefgirr (vergliihe Kreisblatt Nr. 25 pag. 145 die Bekanntmachung des 
Ortsgerickts Schmolz) hat feinen Eigenthuͤmer gefunden. 
Breslau den 23. Juni 1849. Koͤnigl. Landratb, Graf Koͤniasdorff. 
Der Oelſer landwirthſcaftliche Verein wird auch in dieſem Jute für den Euös von Aktien a 15 ſge. 
junge Pferde und junges Rindvieh bis zum vollendeten 4. Jahre ankaufen und an die Aktien⸗Inhaber 
verlooſen. 5 A 
| Der Vereinsmarkt ift auf Mittwoch den 5. September a. o. früh 9 Uhr anberaumt, und 
wird auf dem ftädtifchen Viehmarktplotze abgehalten werden. 
"Gegen Erligung von 15 Sgr. pio Aktie können dergleichen hier vom 2. Jull a. o. ab in 
Empfang genommen werden. j 
Breslau den 26. Juni 1849.  Königl. Laudrath, Graf Koͤnigsdorff. 


a 


Die bſt ahl. 

J der Nocht vom 14. zum 15. % M. find durch eic Einbruch aus hieſiger, er — 
armen Kirche, nachſtehende Gegenſtaͤnde geraubt worden: 

1 zinnernes Altarkreuz, ohngefaͤhr 3 Fuß hoch, im Werthe von 11 Thlr., am Fuße des 
Kreuzes ſind die Worte eingezeichnet: N an die Kuhnſchen Erben 1829.“; 4 Stuck große 
und 4 Stuͤck kleine zinnerne Altarleuchter; 1 zinnernes Meßkaͤnnchen auf deſſen Deckel V. ſignict it. 
dazu ein zinnermer Teller; 1 meſſingblechnes Weihrauchſch iffchen nebſt verfilbertem Löffel; 2 Stuͤck 
eiſerne Lichtſcheeren; 1 glaͤſerne Flaſche mit faſt 4 Quart Meßwein; 1 weißbaumwollene Altarmappe 
mit weißen Frangen; 1 kleines weißbaumwollenes Tuch mit Frangen; 3 Sihd kattune blaue Altar⸗ 
decken; 2 Stuͤck Corporalia, welche ſich in dem Tabernakel befanden und wovon in dem einen einige 
conſecrirte Hoſtien vorhanden waren, die von den Dieben mit fortgenommen worden find; 1 deutſches 
Schloß, daß die Diebe von der Thür des Tabernakels losgeſprengt haben; 1 Vothaͤngeſchloß, welches 
zum Verſchluß eines eiſernen Almoſenkaͤſtchens diente, das aber ebenfalls gewaltſam geſprengt und der 
wenigen Baarſchaft beraubt worden iſt. 

Schwein ern, Kreis Breslau, den 20. Juni 1849, W. Kinzel. 

Den Orts- Behöiden empfehle ich die Vigilanz auf die geraubten Gegenſtaͤnde, um dem 
Diebe auf die Spur zu kommen. 

Breslau den 26. Juni 1849. a Koͤnigl. Landrath, Graf Konigsdorff. 


Es ſind auf hieſigein Zerritorio zwei fremde Schweine gefunden worden, die der techtmaͤßige 
Lese, gegen Erſtattung der er WAR erhalten kann, beim Freigättner K. Schaͤdel zu 
Oswitz Nr. 5. 


CCC 
Indem ich dem geehrten Pulle die Eröffnung meiner Apotheke Mathiasſtraße Nr. 88 
ergebenſt anzeige, bitte ich den Bedarf an Arzneien aus derfelben zu entnehmen, und verſichere, daß ig 
durch Pünktlichkeit und Reellität ſtets das Vertrauen zu bewahren wiſſen werde. 
Breslau den 27. Juni 1849. F. M. Pobl, Apotheker I. Klaſſe. 


Coͤln⸗Muͤnſter Vieh⸗ und Hagel: Verfig.rungs» Verein auf Gegenſeitigkeit mit feſten Prämien 
(ohne Nachzahlung) gegründet, Der für die ganze Monarchie conceſſionitte Verein verfichert, den Aller⸗ 
doͤcſt genehmigten Statuten gemäß: 1. Pferde, Nindvieh, Schafe, Ziegen und Schweine gegen jeden 
natürlihen oder zufälligen Tod, und jede Krankheit oder Unfall (die Rinderpeſt ausgenommen.) 2. Alle 
Feld⸗ und Garten⸗Produkte, Weinberge ꝛc. gegen Hagelſchaden. Zur Annahme von Verſicherungen für 
dieſen Verein empfiehlt ſich S. Wiener, Lokal⸗ und Kreis⸗Agent fü: Breslau, Caslsſtraße Ne. 28, 


Guter Ruͤben⸗ Sy op von raffimttem Produkt iſt dillig abzulaſſen, in großen und kleinen 
Parthien i in der Fabrik zu Groß Nochbem und bei C. F. Schoͤngarth, —— Stadtgraben Ne. 9 


Nothwendiger Verkauf. 

5 Die der verehelichten Maurermeiſter Helena Büttner, geborene Müller gehörigen in hieſiger Stadt 
aub Nr. 54 und 55 gelegenen Hdͤuſet auf reſp. 4735 Thlr. 15 Sgr. und 3467 Thlr. abgeſchaͤtz, 
ſollen jedes einzeln für ſich 
den 29. Auzuſt o. Vormittags 10 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden. 

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regittrarur Wunsch 0 

Alle unbekannten Rralprätendenten werden aufgefordert, fi ‚bei Vermeidung der Pröcluſſon 
91 5 in dem gedachtem Termin zu melden. 
Eanth den 19. Mai 1849. Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

i . Der Richter. 
Tſchirſchkp, r ele edge. la 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 33. 


